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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 20. Auguſt. Mit der Ueberlandspoſt eingetroffene 
Nachrichten melden aus Shanghai vom 4. Juli, daß die kaiſerlichen 
en Nanking angegriffen und die Forts der Stadt genommen 
aben. 

Der Verluſt, den das Erdbeben in Manilla verurſncht hat, ſoll 
40 Millionen Dollars betragen. 

In Japan hat der Mikado die Ausweiſung der Fremden und die 
Schließung der Häfen angeordnet. 

London, 20. Auguſt. 


1 Sgr. 


Die Telegraphenverbindung zwiſchen 


Malta und Alexandrien iſt wieder hergeſtellt. 


Trieſt, 20. Auguſt. Mit der Levantepoft hier eigetroffene Ber 
richte aus Konſtantinopel vom 15. d. M. melden, daß Nubar Bey 
mit den letzten Beſchlüſſen der Pforte in der Suezkanalangelegenheit 
nach Alexandrien zurückgekehrt iſt. Das Geſetz wegen Abſchaffung der 
Frohndienſte iſt zu Gunſten der Geſellſchaft modificirt, die Zahl der 
Arbeiter um die Hälfte vermindert, der Lohn aber erhöht worden. 


Die Geſellſchaft verzichtet auf die Conceſſion behufs Abtretung von 


Land längs des Kanals; daſſelbe ſoll unter internationaler Garantie als 
neutral betrachtet werden. N 
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Der vollſtändige Text der ierreichſchen Reformvorſchläge liegt nun 


endlich in den frankfurter Blättern vor. Die bisher gegebenen Aus⸗ 
züge, Directorium, Bundesrath, Abgeordnetenhaus u. ſ. w. betreffend, 
waren richtig, fo daß das jetzt veröffentlichte Schriftſtück nichts weſentlich 
Neues, ſondern nur weitere Einzelheiten bringt. Um die Akten abzu⸗ 
ſchließen, werden wir es unſeren Leſern in der morgen erſcheinenden 
Nummer unſerer Zeitung vollſtändig mittheilen. Vorläufig mögen hier 
noch einige Berichte folgen: i 5 

Der „Nat.⸗Ztg.“ wird vom 19. Auguſt geſchrieben: Daß man 
eigentlich immer noch am Anfnnge des Anfanges fteht, beweiſt die That⸗ 
ſache, daß die Fürſtenverſammlung als ihre Hauptaufgabe erkannte, in den 
Bemühungen, Preußen heranzuziehen, nicht nachzulaſſen. Das Collectiv⸗ 
ſchreiben an König Wilhelm iſt in den verbindlichſten Ausdrücken abge: 
faßt. Die Spannung, womit dem letzten Entſchluſſe des Königs ent⸗ 
gegengeſehen wird, iſt außerordentlich, und der Pulsſchlag der biefigen: 
Diplomatie ſehr erregt. Kommt der König, fo kommt er nicht ohne 
Bedingungen; kommt er nicht, fo dürfte die Conferenz bald beendigt 
ſein, da, abgeſehen von einigen Modificationen — Baden, Weimar 
und Koburg wollen, heißt es, ſogar unmittelbare Wahlen beantragen 


— das Project in allen Hauptſachen von den Fürſten raſch approbirt 


nehmen. 


bereits viele Kammermitglieder hier angekommen. 


werden dürfte, worauf das Collectivſchreiben hinweiſen fol. Im Sü⸗ 
den Deutſchlands ſoll der Nationalverein weſentlich dahin neigen, das 
Reformproject als eine weiterer Entwickelung fähige Grundlage anzu: 
Dieſe Richtung dürfte denn auch im Abgeordnetentage her⸗ 
vortreten, deſſen Sitzungen am 21. und 22. im Saalbau zuverläſſig 
stattfinden ſollen. Der Umſtand, daß die ſchon für geſtern feſtgeſtellte 
Abreiſe des Königs von Sachſen erſt heute erfolgte, wird mehrfachen 
Deutungen unterzogen. Manche ſchreiben fie materiellen Verhinderun⸗ 
gen zu; Andere ſind der Meinung, daß die verſammelten Fürſten noch 
manche Kunde abwarten wollten, bevor der Schritt geſchah, deſſen 
Folgenloſigkeit ihnen natürlich ſehr unangenehm wäre. Die nächſten 
Tage, vielleicht Stunden werden die Entſcheidung bringen, die 
jedenfalls von tiefgreifender Wirkung fein wird auf alle künf⸗ 
tigen Beziehungen Preußens, Oeſterreichs und Deutſchlands. — 
Der Kaifer iſt heute aus Darmſtadt zurückgekehrt und hat die Fürſten 


um 2 Uhr ins Bundespalais zum Diner geladen, Abends findet die 


ſchon länger angekündigte Galavorſtellung im hieſigen Theater ſtatt. 
Eine officielle Verſammlung iſt auch für heute nicht berufen worden, 
doch dauern die Privatconferenzen fort. An der Ankunft des Königs 
von Preußen wird um fo mehr gezweifelt, als, wie verſichert wird, in 
den letzten Tagen noch bei dem Grafen Rechberg eine in ſehr lebhaf⸗ 
tem Tone gehaltene Depeſche des Hrn. v. Bismarck eingegangen iſt. 

Uebermorgen wird hier der Abgeordnetentag eröffnet und es ſind 
Es bedarf kaum 
der Erwähnung, daß auch in dieſen Kreifen das öſterreichiſche Programm 
den Hauptgegenſtand der Beſprechung bildet. 

Unter den angekommenen Abgeordneten nennt die „N. Fr. 3 
die Herren v. Bennigſen, Duncker, Häußer, Fries, v. Unruh, Hölder, 
Adolph Seeger, Moritz Wiggers, Schulze⸗Delitzſch, Pfeiffer (Bremen), 
Götte (Hamburg) u. |. w. Heute findet eine Sitzung des Ausſchuſſes 
im „Holländiſchen Hof“ ſtaet. Sonnabend Abend wird im großen 
Concert⸗Saale ein zu Ehren der Abgeordneten veranſtaltetes Banket 
ſtattfinden. 

Die Tagesfrage iſt: wird der König von Preußen kommen oder 
nicht? Darüber ſchreibt die „B.⸗ u. H.⸗3.“: „Die Entſchließungen 


Sr. Majeſtät des Königs betreffs der wiederholten Einladung zum 


Fürſtentage können ſelbſtverſtändlich zur Stunde noch nicht allgemein 


bekannt ſein; doch beſtätigen Perſonen, die den maßgebenden Kreiſen 


* 


Ehe König Johann abreiſte, 


naheſtehen, die weit verbreite Anſicht, daß die Antwort abermals ablehnend 
ausfallen werde. Eine volle Paſſivität der preußiſchen Regierung in der 
Reformfrage des Bundes ſteht übrigens nicht in Ausſicht, vielmehr wird 
ein diplomatiſches Schriftſtück die Gründe darlegen, die der augenblick— 
lichen perſönlichen Betheiligung des Trägers der preußiſchen Krone 
widerſprachen, und für minifterielle Conferenzen die Theilnahme in Aus: 
ſicht ſtellen. Die Kundgebung preußiſcher Anſchauungen wird ihrer 
Form nach weder die eines Manifeſtes an das preußiſche Volk reſp. 
an die deutſche Nation annehmen, noch eine mehr als flüchtige Kritik 
des vorliegenden Entwurfs aufweiſen. Daß der Schluß des Fürſten⸗ 
tages vor der Emanirung abgewartet werden wird, möchte wahrſchein⸗ 
lich, wenn auch noch fraglich fein.“ — Außer dem Minifter v. Beuſt 
befinden ſich in der Begleitung des Königs von Sachſen der General 
v. Engel und der Major v. Frieſen. König Johann hat bei J. Mai. 
der Königin Auguſta geſpeiſt; bekanntlich iſt er eher nach Baden-Baden 
gekommen, als König Wilhelm, deſſen Ankunft erſt Abends erfolgt. 
hatte derſelbe noch eine Unterredung mit 
dem Kaiſer v. Oeſterreich, welcher Graf Rechberg beiwohnte. 75 

Was den Abgeordnetentag betrifft, ſo hat der Ausſchuß nach eine 
Mittheilung der „D. A. Z.“ das Project des Kaiſers von Oeſterreich 
zur Neuconſtituirung Deutſchlands mit Anerkennung aufgenommen; 
die preußiſchen Mitglieder waren es, welche es am freundlichſten und 
reſignirt beurtheilten. Das Gefährliche einzelner Beſtimmungen wurde 
ſchnell erkannt; als ſchlimmſte Seite des Ganzen galt die Delegirten⸗ 
verſammlung; hierin waren alle einstimmig. Daher freigewählte Volt: 


Inſertionsgezühr für den Raum einer 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


vertretung zur Entſcheidung über die Annahme des kaiſerlichen Vor⸗ 
ſchlags. Hierin wird im Weſentlichen der Vorſchlag des Ausſchuſſes an 
die Verſammlung des Abgeordnetentags beſtehen. Neben der Delegir⸗ 
tenverſammlung wurde die Herabſetzung Preußens unter den ihm nach 
ſeiner Volkszahl zukommenden Stimmenantheil, die Ausſcheidung Oſt⸗ 
preußens, entſchieden gemißbilligt. 

Fügen wir dem Vorſtehenden noch einige Berichte vom 18. Auguſt 
hinzu. Der „D. A. Z.“ wird geſchrieben: „So wäre denn alſo die 
Weiſe bekannt, in der Oeſterreich den berechtigten Forderungen der 
Nation nachkommen will. In den meiſten Volkskreiſen iſt die Ent⸗ 
täuſchung groß, weniger weil man den öfterreichiihen Vorſchlägen Wohl: 
gemeintheit und einen ganz erfreulichen Anlauf zum Beſſern abſpräche 
(was von keiner Seite geſchieht), ſondern weil man auf etwas Großes 
und Ueberraſchendes gerechnet hatte, und dem gegenüber die „Bundes⸗ 
Reform“ doch ſehr matt und nüchtern findet. Allem Anſcheine nach 
wird ſich übrigens die Conferenz der Fürſten noch über einige Zeit hin⸗ 
ausziehen, mindeſtens bis in die künftige Woche hinein. Den Fürſten 
gegenüber bewahrt das Volk die einmal angenommene Haltung; der 
Kaiſer, der Großh. von Baden und Herzog Ernſt werden bei jeder Ger 
legenheit lebhaſt begrüßt, Unanſtändigkeiten gegen einzelne andere Fürſten 
ſind leider nicht ganz ausgeblieben, durchgängig aber doch vermieden wor⸗ 
den. Durch die Pracht ſeines Erſcheinens macht beſonderes Aufſehen 
der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, dann der Kurfürſt durch 
fein prachtvolles Iſabellen-Geſpann; man erzählt, er habe ein Paar 
dieſer Thiere dem Marſtall der Königin Victoria für 600 Pfd. Sterl. 
überlaſſen. Auf dem Römerberge wogten während des geſtrigen Für⸗ 
ſtenbankets 6—8000 Menſchen, alle Fenſter waren wie mit Köpfen 
überſäet. Dem Feuerwerk, welches für die ſo ſehr geringe Vorberei⸗ 
tungsfriſt glänzend ausfiel, wohnten wenigſtens 100,000 Perſonen bei. 
Morgen Abend ſoll übrigens ein zweites, oder vielmehr ſollen Reſte des 
erſten abgebrannt werden, da das Wetter, den Tag über regneriſch, 
auch Abends wenigſtens zweifelhaft war. Auch ein Corſo ſoll morgen 
Nachmittag arrangirt werden. Obwohl es heute vergleichsweiſe ftill iſt, 
ſo iſt der Fremdenverkehr doch fortdauernd ein koloſſaler; nicht nur 
Deutſche, auch Franzoſen und Engländer ſind maſſenhaft hier, wie 
denn viele ausländiſche Blätter eigene Berichterſtatter hergeſandt haben. 
Die „Illuſtrated London News“ wird nach Zeichnungen eines hieſigen 
Malers Illuſtrationen zum Fürſtentag bringen.“ 

Viel Aufſehen erregt die Rede des geistlichen Rathes Thiſſen, 
welche derſelbe in G. genwart der öſterreichiſchen Geſandtſchaft am fai- 
ſerlichen Geburtstage hielt. Es werden der „N. Fr. Z tg.“ folgende 
Stellen mitgetheilt: 

„Obſchon Deutſchland in Kunſt und Wiſſenſchaft an der Spitze der Natio⸗ 
nen ſteht, iſt es dennoch zerriſſen; ſein Zuſtand 15 auf die Dauer faſt uner⸗ 
n ch Um einen neuen Zuſtand, der Exiſtenz auf die Dauer verſpricht, 
u ſchaffen, ſind einzig und allein die Fürſten, deren Macht von 
Gott kommt, berufen. Gott hat die Machtfülle nicht in das Herz des 
Volkes gelegt, enden einzelne durch Tugend Hervorragende dazu 
erkoren. ie Neugeſtaltung des deutſchen Vaterlandes kann nicht 
erreicht werden durch Erhebung der Maſſe, durch Umſturz des Be⸗ 
ſtehenden, und die Krone einer Centralgewalt kann nicht geboten wer⸗ 
den aus der blutigen Hand des Pöbels, der aufgeſtachelt in Leiden⸗ 
ſchaft nicht weiß, was er thut. Wenn auch der angebrochene Tag noch nicht 
die erwünſchten Erfolge bringen ſollte, ſo hat er dennoch einen wichtigen 
Schritt in der Entwicklung der deutſchen Zuſtände gebracht. Deutſchland weiß 
wieder, daß es Fürſten hat, es weiß wieder, daß die Fürſten die Zukunft des 
Vaterlandes aufbauen, deren Vorfahren durch den Drang nach Souberänetät 
getrieben, es dahin brachten, daß die deutſche Kaiſerkrone nur noch ein Bild 
don dem war, was fie ehedem geweſen. Die Folgen der fürſtlichen Verir⸗ 
rungen ſind nicht ausgeblieben, denn da, wo der Fürſt die Regententugenden 
vergißt, kommt die Strafe Gottes über ihn. Der Kaiſer hat die Initiative 
u dem freudigen Ereigniß, das unſere Sympathie von Tag 1 Tag mehr 
ervorruft, ergriffen, darum gilt ihm ganz beſonders unſer Dank und deshalb 
erflehen heute mit uns Millionen den Segen des Himmels auf ſein Werk.“ 

lu eber Banket und Feuerwerk] bringt die „Köln. 3.“ noch 
folgende Correſpondenz: Hätten wir es geſtern beim Banket im Kaiſer⸗ 
ſaale nur eben ermöglichen können, wie es weiland Goethe durch einen 
pfälziſchen Hausofficianten ermöglicht hat, von einer der aufwartenden 
Perſonen ein ſilbernes Gefäß zu erhalten, um uns mit demſelben in 
den Saal zu begeben — wir hätten gern im Intereſſe des Publikums 
dieſe improviſirte Kellner⸗Rolle übernommen. Wir waren indeſſen nicht 
ſo glücklich, wie das eben angeführte berühmte frankfurter Stadtkind, 
denn die Eingänge waren fo ſcharf bewacht, die Thürſteher jo gewiſſen⸗ 
haft in ihrer Amtsverrichtung, als wäre der große Speiſeſaal ein Aller: 
heiligſtes mit Bundeslade und Cherubim. Wir erfuhren einſtweilen 
ſoviel, daß es nicht an Toaſten gefehlt habe und die Herren ſich Eſſen 
und Trinken gar wohl hätten ſchmecken laſſen, übrigens aber weder der 
Pfalzgraf des Rheines die Speiſen getragen, noch der Böhme des 
perlenden Weines geſchenkt habe, was überhaupt eine dichteriſche Fic⸗ 
tion war. 

War uns der Anblick der tafelnden Potentaten verſagt, ſo gewährte 
das große, vom Feſt⸗Comite veranſtaltete Feuerwerk dagegen ein gar 
herrliches Schauſpiel. Daſſelbe wurde am Ufer des Stromes in der 
frankfurter Vorſtadt Sachſenhauſen abgebrannt. Die Fürſten ſaßen 
an den Fenſtern der erſten Etage der gegenüber liegenden ſogenannten 
kurfürſtlichen Villa, welche von der Direction der linken Main⸗Eiſen⸗ 
bahn zum Behuf der Anlegung eines Bahnhofes angekauft iſt, und 
waren in ihren Galawagen, das Ufer des Mains entlang, berange- 
fahren, während die Geſandten durch die Guteleutſtraße fuhren, alſo 
durch eine Hinterthür — recht nach Art ſchlauer Diplomaten — in 
das Haus eingetreten waren und von deſſen zweitem Stockwerke aus 
das brillante Feuerwerk ſich anſahen. NEL 

Eine unabſehbare Menſchenmenge bedeckte — wie dies bei ſolchen 
Anläſſen ſtets der Fall iſt — beide Ufer des Fluſſes, und fortwäh⸗ 
rend firömten aus den auf die Ufer mündenden Straßen und Gaͤß⸗ 
chen neue ſchauluſtige Schaaren herbei. Wagen waren in der ganzen 
Stadt nicht mehr zu haben, alle befanden ſich in der Nähe des im⸗ 
poſanten Schauſpiels und waren von Neugierigen mit Beſchlag be: 
legt. Man kann ſich einen Begriff von dem herrlichen Anblick ma⸗ 
chen, wenn man erfährt, daß die Kosten, mit welchen dieſe Augenweide 
erkauft wurde, ſich auf mehr als 17,000 Gulden belaufen. Giran⸗ 
dolen von 500 bis 1500 Raketen wurden abgebrannt. Eine dieſer 
letzteren nach der andern, oder Hunderte zuſammen, ſchoſſen ziſchend in 
den dunkeln Nachthimmel empor, als wollten ſie droben mit den Ster⸗ 
nen wetteifern; aber vergebens — die bunten, von Menſchenhand ge⸗ 
ſchaffenen Sterne, welche hoch oben aus den Raketen hervorſprühten, 
ſenkten ſich verlöͤſchend herab. Große Sonnen in Brillantfeuer, Pots 
a feu von 2000 Schwärmern, Bomben in Farbenfeuer, Bomben mit 
Schwärmern, Sternen und Goldregen, Feuerräder, Feuerfontainen ıc. de. 


Tr. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den öbrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 21. Auguſt 1863. 


ergötzten das Auge in raſcher Abwechſelung und riefen ſeitens der Menge 
manchen lauten Ausdruck der Bewunderung hervor. Die alte und neue 
Brücke, das Leonhards⸗ und Schaumainthor, die Felſenkeller, die 
ſachſenhäuſer Warte, der Wald am Ried- und Sandhof — alles prangte 
in bengaliſcher Beleuchtung. Den Schluß bildete eine aus 25,000 
bengaliſchen Brillantflammen gebildete, 60 Fuß hohe Germania. Es 
fehlte nur noch ein Gretchen an unſerm Arm und ein Pylades zur 
Seite, um uns ganz, wie der Dichter des Fauſt in ſeiner Jugendge⸗ 
ſchichte gleichfalls bei Gelegenheit eines Feuerwerks ſo anmuthig erzählt, 
„in jene glücklichen Gefilde Elyſiums“ verſetzt zu denken. Das Geſchick 
lächelt nicht immer jo hold, doch hatte glücklicherweiſe der Regen, der 
ſich wenige Stunden vorher vom Himmel herab ergoſſen, aufgehört; 
eine erquickende Luft that nach der Hitze des Tages ſehr wohl und 
machte das Gedränge einer ſo ungeheuren Volksmaſſe einigermaßen 
erträglich. Erſt gegen 11 Uhr hatte das Schauſpiel ſein Ende; die 
letzten Raketen ſchoſſen empor, lange Lichtſtreifen durch das Dunkel 
der Nacht ziehend, aber auch ſie erloſchen, und die Geſtirne des 
Himmels ſchauten wieder ohne Rivalen in ihrer ſtillen, ewigen Ma⸗ 
jeſtät herab. 

Die Menge wälzte ih zur Stadt zurück, wo an ſämmtlichen Stadt⸗ 
und Gaſthofslaternen große Gasſterne angebracht waren, die einzige 
Beleuchtung der Stadt. Kein Privathaus hatte beleuchtet, keine Trans⸗ 
parentſchrift war zu leſen, weder jenes bekannte hochpoetiſche: 

„Hell beleuchtet ſind die Häuſer für den treff⸗ 

Lichen allbeliebten Kaiſer Franz Joſeph!“ 
noch irgend ein anderes. Dagegen konnte man beim grellen Scheine 
der Gasflammen ein an den Ecken der Straßen angeklebtes Placat 
erblicken, ein aus der „Gartenlaube“ abgedrucktes, in flammenden Wor⸗ 
ten an Schleswig⸗Holſtein mahnendes ſchönes Gedicht von Albert Träger. 
—— . — — 


Preußen. 

Berlin, 20. Aug. [Amtliches.] Se. Maj. der König. haben 
allergnädigit gerubt: dem Ober⸗Hofmeiſter Ihrer Majeſtät der Königin 
Sophie der Niederlande, Grafen Randwyck, den königlichen Kronen⸗ 
Orden erſter Klaſſe, dem Ober-Steuer⸗Controleur, Steuer⸗Inſpektor 
Schmolling zu Stendal den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
und dem Kreisgerichtsboten und Exekutor Carl Daniel Ludwig Auguſt 
Schroeder zu Prenzlau das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ſo 
wie den Stadtrichter und außerordentlichen Profeſſor Dr. Güterbock 
zu Königsberg i. Pr. zum Stadtgerichts⸗Rath zu ernennen. 

[Se. königl. Hoheit der Prinz Carl von Preußen] iſt von 
bier nach Muskau abgereiſt und wird ſich von dort in einigen Tagen 
über Breslau und Oderberg nach Wien begeben. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem ordentlichen Bros 
feſſor und Ober⸗ Bibliothekar, Geheimen Regierungs-Rath r. Ritſchl zu 
Bonn, zur Anlegung der von des Königs der Niederlande Majeſtät und des 
Großherzogs bon Waden königl. Hoheit ihm verliehenen Decorationen, reſp. 
des Ritterkreuzes des niederländiſchen Löwen⸗Ordens und des Commandeur⸗ 
Kreuzes zweiter Klaſſe des zähringer Löwen⸗Ordens, ſo wie dem Maler und 
Lehrer an der Kunſt⸗Akademie zu Duſſeldorf, Profeſſor Oswald Achenbach, 
zur Anlegung des von des Kaiſers der Franzoſen ana ihm verliehenen 
Ritterkreuzes der Ehrenlegion, und dem katholiſchen Pfarrer Marcinek zu 
Benkowitz im Kreiſe Ratibor, zur Anlegung des von dem lateiniſchen Pa⸗ 
triarchen zu Jeruſalem ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens vom heil. 
Grabe, die Erlaubniß zu ertheilen. St.⸗Anz.) 

Berlin, 20. Aug. [Se. Majeſtät der König] find geſtern 
Abends 8 Uhr von Wildbad in Baden-Baden eingetroffen. Daſelbſt 
waren am Nachmittage deſſelben Tages Se. Majeſtät der König von 
Sachſen in Begleitung des Miniſters v. Beuſt angekommen. (Vergl. 
die tel. Dep. in der heutigen Morgen⸗Nummer.) 

[Se. k. Hoh. der Kronprinz] hat auch heute den Truppen⸗ 
Uebungen in der Nähe von Charlottenburg beigewohnt, dann Nach⸗ 
mittag in Spandau dinirt und iſt von dort nach Potsdam zurück⸗ 
gekehrt. 

[Se. k. Hoh. der Prinz Albrecht (Sohn)! iſt geſtern Abend 
nach 8 Uhr bei der Rückkehr von einem Rennen am Obelisk bei Sans⸗ 
ſouci aus dem Wagen geſprungen, von deſſen Bock der Kutſcher, durch 
Anfahren an einen Prellſtein, geſchleudert war. Se. k. Hoheit iſt auf 
den Hinterkopf gefallen und hat eine bedeutende Erſchütterung erlitten; 
Beſinnung iſt geblieben und der Zuſtand nicht Beſorgniß erregend. 
(Vergl. die nachfolgende Correſpondenz.) 

— Berlin, 20. Auguſt. [Die Collectiv⸗Einladung an 
Preußen. — Der Abgeordnetentag. — Prinz Albrecht. — 
Verwarn ung.] Bis zur Stunde, in der ich Ihnen (beiläufig am 
ſpäten Abend) ſchreibe, iſt über den Beſcheid, den Se. Majeſtät der 
König auf die Collectiv⸗Einladung der in Frankfurt verſammelten Fürſten 
ertheilt hat, eine Antwort noch nicht eingegangen. Es verlautet, daß 
Herr v. Bismarck eine in energiſchem Ton gehaltene Erklärung der 
preußiſchen Regierung an den Grafen Rechberg nach Frankfurt habe 
gelangen laſſen, welche noch nicht in letzterer Stadt angelangt war, als 
die Collectiv⸗Einladung mit dem Könige von Sachſen abgegangen war; 
man meint, daß von der letzteren wohl Abſtand genommen wäre, wenn 
man den Inhalt des Bismarck ſchen Schreibens vorher gekannt hätte. 
In der Zuſtimmung zur Haltung Preußens ſind jetzt alle Parteien 
einig. Es wird ſich dies bald genug auf dem Abgeordnetentage zeigen, 
der ſeltſamerweiſe gleichzeitig mit dem Fürſtentage in Frankfurt 
berathen wird. Der Fürſtentag wird afo erſt am Sonnabend 
weiter berathen. Von kundigſter Seite wird hier verſichert, daß 
die Angabe, die Collectiv⸗Einladung an König Wilhelm ſei 
lediglich durch die Bemühungen der Großherzoge von Baden und 
Weimar, alſo des Schwagers und des Schwiegerſohnes Sr. Maj. zu 
Stande gekommen, eine öͤſterreichiſche Tendenzlüge iſt. Beide Fürften 
haben hierbei ein paſſives Verhalten beobachtet. — In den letzten 
Tagen ſind hier viele Mitglieder unſeres Abgeordnetenhauſes nach 
Frankfurt zum Abgeordneten⸗Tage durchgereiſt. Von manchen ihrer 
Collegen, welche ſich bereits dort befinden, ſind bereits Nachrichten hier⸗ 
her gelangt, letztere ſprechen von einer Verſtimmung der Mittel: und 
Süddeutſchen gegen die preuß. Fortſchrittspartei. — Der junge Prinz 
Albrecht hat ſich beim Herausſpringen aus dem Wagen, deſſen Beſpan⸗ 
nung durchgehen wollte, mehrere Verletzungen zugezogen, welche jedoch 
u keiner ernſten Beſorgniß Anlaß geben. — Ein hieſiges Lokalblatt, 
„die Tribüne“, hat geſtern die erſte Verwarnung erhalten. 

[Zum Polenprozeß.] Nach der „Voſſ. Stg.“ find zu der Un⸗ 
terſuchung vor dem Staatsgerichtshof gegen die Polen auch hier bereits 
einige Perſonen eingezogen worden, welche ſich mit Waffenverkäufen 
und dem Waſſentransport für Polen befaßt haben. 

Pleſchen, 18. Auguſt. [Zu Gagber In der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag wurde bon den Gensdarmen Wittke und Kadziok aus 
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Jahren als muſterhaft geſchilderte neue Polizei der Hauptſtadt wieder 


einen Jeden verhaften dürfen, machen fie, namentlich in der Provinz, 
von ihrer Vollmacht ſehr ausgedehnten, aber ſehr ſelten zweckentſprechen Ge⸗ 


Sierzew⸗Hauland in der Nähe der Grenze ein mit zehn Sätteln und vollſtän⸗ 
digem 


ubehör beladener Wagen angehalten und deſſen Führer, der Wirth 
Michael Tomczak aus Brzoſtkow, Kreis Wreſchen, feſtgenommen. Einem bis 
jetzt nicht ermittelten Unbekannten gelang es, ſich ſeiner Verhaftung auf dem 
Wagen durch 5 Flucht zu entziehen. Während Wittke die Aufſicht 
über den mit Beſchlag belegten Wagen übernahm, jagte Kadziok auf 
einem Ulanenpferde, das ihm zur Dispoſition geſtellt wurde, hierher 
und machte vorgeſtern Morgen um halb zwei Uhr dem hieſigen Land⸗ 
rath, Herrn Es eldung, der ſich darauf zum Oberſt, Herrn 
v. Wnuck, begab, um mit dieſem die zu ergreifenden Maßregeln zu be⸗ 
ſprechen und die nöthigen Anordnungen zu treffen. Nach dieſem wurde die 
Grenze von der Stadt bis nach Slawoſzew, von Pieruſzyce bis nach Zerkow 
von Militär umſtellt, ſo daß, nachdem auch Herr Major v. Manteuffel 
mit einem Commando Infanterie ausgerückt war, bei Tagesanbruch die Action 
ihren Anfang nehmen konnte. Einer eingegangenen Anzeige zufolge ſollten 
in den Waldungen längs der Grenze Zuzügler in größerer Anzahl verborgen 
ſein, die aber, aller Wahrſcheinlichkeit nach, ſobald ſie die preußiſchen Vor⸗ 
poſten gewahr wurden, nach allen Richtungen der Windroſe auseinander⸗ 
ſtoben. Im Walde bei Klein⸗Lublin wurde Stanislaus v. Zalrzemsti 
und Euſtach v. Rogalinski aus Turow bei Tursko, bei Kurcew der Land⸗ 
wehr⸗Cavallerieoffizier und Rittergutsbeſitzer Ildephons v. Chelkowski aus 
Wilc, Witold Choydarki, Andreas v. Milkowski und der Kutſcher Jo⸗ 
25 Bugay vom Militär feſtgenommen. Ildephons v. Chelkowski trug 

ei ſeiner Ergreifung circa 300 Thlr. baar bei ſich und ſoll beſtimmt ge⸗ 
weſen ſein, die militäriſche Führung der zuſammentretenden Inſurgenten⸗ 
haufen zu übernehmen. Andreas v. Milkow ski führte Chelkowski's Ulanka 
bei ſich. Bei einer oberflächlichen Hausſuchung in Broniſzewice wurde ein 


Paul Michalowie, der bereits in früheren Gefechten jenſeits der Grenze 


von den Ruſſen zehn Bayonnetſtiche empfangen hat, verhaftet, und in Kotlin, 
Johann Kowsczorowski und Anton Kanjenki feſtgenommen. Geſtern Vor⸗ 
mittag wurden die Verhafteten vom Landrath, Herrn Gregorovius protokolla⸗ 
riſch vernommen. Nach ihren verſchiedenen Ausſagen wollten Einige von 
ihnen nur nach, Kurcew gefahren fein, um daſelbſt Pferde zu kaufen, Andere 
wollten wieder blos einen Sonntagsmorgenſpaziergang von Turow bis Klein⸗ 
Lublin, beiläufig gejagt, eine Strecke von circa drei Meilen, gemacht haben, 
noch ein Anderer wollte ſich in Kotlin ein Unterkommen als Beamter ſuchen, 
da er aber zu zeitig daſelbſt eintraf, ſich im a har Garten niederge⸗ 
legt, und bald darauf vom Militär aus ſeinem ſüßen Morgenſchlummer ge⸗ 
weckt worden ſein. Nach beendigter Vorunterſuchung wurden ſchon geſtern 
die Acten der Staatsanwaltſchaft, die Gefangenen dem Gericht übergeben. 
Wie es allgemein heißt, ſollen innerhalb der nächſten vier bis fünf Tage 
der den hieſigen und wreſchener Kreis ſtarke Zuzüge nach 1055 * 
nden. aß: 

Köln, 19. Aug. [Ueber den geftern erwähnten Eiſen⸗ 
bahn⸗Unfall] erfahren wir aus zuverläſſiger Quelle jetzt folgendes 
Näheres: „Der am verfloſſenen Montag um 5 Uhr 15 Min. Nach⸗ 
mittags von hier abgehende Zug gerieth zwiſchen Bingen und Mainz 
durch unrichtige Stellung einer Weiche auf dem Bahnhofe Heidesheim 
in ein Nebengeleiſe. Ein in dem letztern ſtehender Güterwagen, die 
Maſchine, der Tender und der Packwagen ſtürzten am Ende des Ge: 
leiſes die Dammböſchung hinab, während zwei Perſonenwagen durch 
Eindrücken der Wände erheblich beſchädigt wurden. Leider iſt bei dieſem 
Unfalle der ſofortige Tod des Heizers der Locomotive zu beklagen. Ein 
Paſſagier erlitt einen Beinbruch, ein anderer eine leichte Contuſion. 
Der Führer der heſſiſchen Maſchine brach den Arm, ein Bremſer wurde 
nicht erheblich verletzt. Der Stations-Vorſteher iſt ſicherem Vernehmen 
nach ſofort verhaftet und nach Mainz abgeführt worden, da ihn haupt⸗ 
ſächlich die Schuld an dem traurigen Vorfalle treffen ſoll.“ 

Köln, 19. Aug. [Reſolution.] In der auf Betrieb des Aſſeſſors 
Jung geſtern abgehaltenen Bürgerverſammlung wurde von den Anwe⸗ 
ſenden mit allen gegen eine Stimme folgende Reſolution angenommen: 
„Die Verſammlung erklärt, daß die Stadtverordnetenverſammlung durch 
ihren Beſchluß, ſich an dem Dombaufeſt nicht zu betheiligen, im Sinne 
und im Intereſſe der hieſigen Bürgerſchaft gehandelt hat, und erklärt 
zugleich, daß der Oberbürgermeiſter Bachem durch ſeine einſeitige Be⸗ 
theiligung an dem Feſte die Bürgerſchaft micht vertritt. 

Ruf land. 
Unruhen in Polen. 

H. Warſchau, 19. Auguſt. [Amtliche Bulletins. — 
Vermehrung der Polizeibeamten. — Die Trauerkleider. 
— Willkür bei Verhaftungen.] Der „Dziennik“ veröffentlicht 
heute 6 Bulletins, die natürlich ſämmtlich Niederlagen der Inſurgenten 
melden. Eines dieſer Bulletins iſt eine faſt wörtliche Wiederholung 
des ſchon vorgeſtern gebrachten Berichts des Fürſten Szachowskoj, nur 
ſind heute die Worte zugefügt: Von der ganzen Bande iſt es kaum 
einem kleinen Haufen gelungen, zu entfliehen.“ Auch ſind laut der 
heutigen Mittheilung 6 anſtatt der früher gemeldeten 5 Ruſſen gefal⸗ 
len. Ein weiteres Bulletin meldet, daß am 16. d. M. bei Glewie 
eine Bande von 700 die Grenze paſſirt hat, und von zwei Compag⸗ 
nien Ruſſen total geſchlagen und über die Grenze gedrängt wurde. Es 
ſeien 77 Inſurgenten gefangen und ihnen 200 gezogene Gewehre, ſo 
wie 10,000 Ladungen abgenommen. Die Ruſſen ſollen nur 3 Todte 
und 7 Verwundete haben. Die übrigen Bulletins berichten von 
Treffen, die vom 9. bis zum 14. d. M. bei Mlawa, Poltusk und 
Szezekoein geſpielt haben. Auch wird die Aufhebung einer Abthei⸗ 
lung polniſcher Gendarmerie von 60 Mann bei Miechow gemeldet. 
— In dem Treffen bei Mlawa ſollen nach dem „Dziennik“ die In⸗ 
ſurgenten 2000 Mann ſtark geweſen ſein. Wir ſehen alſo aus dieſen 
Berichten, daß die Kämpfe im Lande fortdauern, und wie irrig die 
Annahme war, daß der Aufſtand zu Ende gehe. — Mit der Ein: 
ſetzung Trepow's zum Oberpolizeimeiſter wird auch die erſt vor zwei 


reorganiſirt. Die auf 1600 Mann ſich belaufende Mannſchaft wird um 
650 vermehrt, und wird die Einrichtung getroffen, daß außer den gewöhn⸗ 
lichen, zum Straßen: und ſonſtigen Dienſt verwendeten Beamten eine 
beſondere Abtheilung nur dazu verwendet werden ſoll, die Aufſicht über 
je 600 Einwohner zu führen. Dieſe Beamten ſind bereits mit alpha⸗ 
betiſchen Büchlein verſehen, in welche jeder einen der ihm zur Beauf— 
ſichtigung überwieſenen Einwohner einträgt. Es könnte ſcheinen, daß 
eine ſolche ſpezielle Controle der Regierung von Nutzen ſein wird, 
wer aber die Sache näher kennt, kann, ohne Prophet zu ſein, die 
Wirkungsloſigkeit der ganzen Maßregel im Voraus einſehen. Die vermehr⸗ 
ten Poliziſten werden, wie ihre älteren Collegen, entweder Polen oder 
ruſſiſche Soldaten fein; Erſtere hängen, mit kaum nennenswerther Aus: 
nahme, der nationalen Sache an und verwirren mehr die Behörde, 
als daß ſie ſie aufklären, Letztere verſtehen, in Folge ihrer ſeitherigen 
Dreſſur und Anſchauung nichts als Formen, und dieſe zu umgehen 
haben die Polen genugſam gelernt. — Wenn noch Jemand an die 
Allgewalt der Tonangeber in Bezug auf Kleidung zweifeln ſoll, der 
begebe ſich nach Litthauen, und er wird einſehen, was das dortige 
Putzwaarengeſchäft von Murawieff und Comp. vermag. Dieſe Herren 
haben bekanntlich die ſchwarze Farbe für Damen außer Mode geſetzt, 
und ihre Anordnung bricht ſich, allerdings mit Unterſtützung von 
Bayonneten, Bahn bis in die kleinſte Kleinigkeit. Eine mir bekannte 
ſehr anſtändige Dame ging neulich in Briese in zwar hellen Kleidern, 
aber mit einem ſchwarzledernen Gürtel aus. Sie wurde zum Com: 
mandanten gebracht, beleidigt und ihr dann befohlen, 25 Rubel ſofort 
Strafe zu erlegen. Auf ihre Verſicherung, daß ſie kein Geld bei ſich habe, 
ließ ſie der Herr Commandant von Koſaken revidiren, und dieſe ver⸗ 
fuhren dabei ſo unanſtändig, daß die Dame in Ohnmacht ſiel. — 
Die Verhaftungen im Lande find ſetzt im Verhältniß noch ftärfer, als 
hier in Warſchau. Seit die Gensd'armerie⸗Offiziere nach Gutdünken 
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vergriffene um eine kurze Begriffserklärung und geſchichtliche Ueberſicht des 
Turnens vermehrt worden, auch haben die allgemeinen und beſonderen Er⸗ 


vornämlich bemüht, dem Vorgang Waßmannsdorf's folgend, die Turnſprache 
rein, den Geſetzen folgerichtigen Denkens und der 1 
Turnens entſprechend, darzuſtellen. Wir ſind überzeugt, daß das pra 


Breslau, 21. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. — 3. U.⸗P. — F. 63. 


fiel er 67, 70, ſtieg auf 67, 90 und ſchloß feſt und belebt zu dieſem 
Courſe. { 

Schluß:-Eourfe: Iproz. Rente 67, 90. Italien. proz. Rente 72, 70. 
Ital. neueſte Anleihe 73, —. Zprz. Spanier —. 


48%, — Wetter kühl und unbeſtändig. 
Mexitaner 38%. Sproz. Ruſſen 94½. Neue Ruſſen —. 


Metalliques 76, 90. 
Bank⸗Aktien 798, —. 
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Preiſe feſt. 


Wien blieben auf die hieſige 
die Srühcourfe namentlich } iſen 
allgemein publicirten, aber auch die letzteren weiſen immer noch faſt überall 
eine Coursſteigerung gegen geſtern auf. Man meldete: Credit 192, 80 —30, 
Looſe 101, 60, National 82, 40, Eredit⸗Looſe 135, 15 — 135, 10, Weſtbahn 
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brauch. Der bei weitem größere Theil der Verhafteten beſteht aus 
harmloſen Perſonen, die aus irgend einem Grunde einem Offizier miß⸗ 
fallen mochten. Es ſpielen dabei großentheils perſönliche Gründe eine 
Rolle. Wenn z. B. ein Weinhändler in Piotrkow dem Herrn Offizier 
keinen Credit geben wollte, warum ſoll dieſer dem ſüßen Gefühl der 
Rache nicht nachgeben, da ihm die Gelegenheit dazu geboten iſt? Ich 
habe hier einen beſtimmten Fall vor Augen. . 

Krakau, 19. Aug. Chmielinski hat am 17. bei Biala, nad): 
dem er Verſtärkungen an ſich gezogen, den Ruſſen ein Treffen geliefert. 
Das Reſultat deſſelben iſt noch nicht bekannt 

Der „Czas“ erzählt von Greuelthaten, welche die ruſſiſchen Sol: 
daten bei Glanow verübt haben, und erwähnt rühmend das ehrenvolle 
Betragen des ruſſiſchen Fürſten Schachowskoi, welcher Frau Rutkowska 
rettete; ſein Verbot, die Verwundeten niederzumetzeln, wurde nicht 
immer befolgt Der „Czas“ erzählt ferner, daß 10 Inſurgenten 
nach heldenmüthiger Vertheidigung im Gutshofe Glanow die Ober: 
hand behalten hätten. (Preſſe.) 

Von der polniſchen Grenze, 19. Auguſt. Am 16. hat im koniner 
Kreiſe bei Zagorow ein Gefecht zwiſchen den Nu ſen und u ehe ſtatt⸗ 
gefunden. Die Bewohner der Umgegend vernahmen ſtarkes Schießen und 
es wurden ſelbſt wiederholte Kanonenſchüſſe gehört, doch iſt das Reſultat 
des Gefechtes noch nicht bekannt. Wie es heißt, fol Taczanowski den⸗ 
noch den ihn umſchließenden Ruſſen entgangen und nach dem kaliſcher Kreiſe 
entkommen ſein. Ein Anderer ſoll ſeine Stelle als Anführer der Inſurgen⸗ 
ten im koniner ei übernommen haben. Vor einigen Tagen fand eine 
preußiſche Patrouille in dem ruchociner Walde einen Wagen und zwei 
Knechte, die mit dem Ausgraben von mehreren Kiſten mit Waffen ke t 
waren. Bei dem Herannahen des Militärs entflohen die Knechte, die Sol⸗ 
daten nahmen das Fuhrwerk, ſo wie die ausgegrabenen Kiſten mit Waffen 
in Beſchlag und brachten es zu ihrem Vorgeſetzten. Man will das Fuhrwerk 
und die Knechte als einem in hieſiger Gegend wohnenden Gutsbeſitzer zuge⸗ 
hörig erkannt haben. (Poſ. 30 


„ Breslau, 21. Auguſt. Der Eiſenbahnzug aus Wien hat heute in 
. den Anſchluß an den Perſonenzug nach Breslau nicht 
erreicht. — 


Breslau, 21. Auguſt. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Albrechts⸗ 
Straße Nr. 13 vier Kiſten mit Cigarren; Grenzhausgaſſe Nr. 2 2 Thaler 
baares Geld und ein ſchwarzer Muff mit rother Seide gefuttert; auf dem 
oberſchleſiſchen Eiſenbahnhofe ein Eiſenbahnbeamten⸗Dienſtmantel von grauem 
Tuch mit blauem Kragen, orangenfarbenem Paſſepoil, Eiſenbahnknöpfen und 
durchgängig mit braun: und ſchwarzkarrirtem Flanell gefuttert; Schweid⸗ 
die a Nr. 48 drei Stück Billard⸗Bälle; Dorotheengaſſe Nr. 8 meh⸗ 
rere ſchwarzgenarbte Kipsleder und ein Ballen grauwollenes Zeug. 

[Unglück Arne) Am 17. d. M. Nachmittags ſtürzte der hieſige Mau⸗ 
rergeſell P. bei der Aufſtellung eines Gerüſtes auf dem Neubau Scheitniger⸗ 
ſtraße 28 in Folge eines Fehltritts aus der Höhe eines Stockwerkes en) das 
Straßenpflaſter herab und erlitt hierbei einen Bruch des rechten Oberſchen⸗ 
kels. — Am 19. d. M. Vormittags wurden auf der Ufergaſſe zwei vor einen 
Bretterwagen geſpannte und unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſene Pferde ſcheu und 
gingen durch. Dieſelben nahmen ihren Weg Ha der Gräupnergaſſe und 
riſſen hier, nachdem ſie ſchon vorher den hinteren Theil des Wagens verlo⸗ 
ren hatten, den hieſigen Arbeiter F., der mit ſeinem mit 2 Tonnen Kohlen 
beladenen Handwagen in einen Thorweg einfahren und den im vollen Laufe 
daher kommenden Thieren nicht mehr ausweichen konnte, zu Boden. F. er⸗ 
litt hierbei außer einer Beſchädigung an der rechten Schulter und an der 
rechten Seite des Kopfes ſo bedeutende Quetſchungen des linken Beines, daß 
er ſofort mittelſt Droſchke nach ſeiner Wohnung gebracht 640 h Be 

olizeibl. 


umboldt⸗Ver⸗ 


ſuch der ſchönen Thäler der Elſter und Göltzſch mit ihren maleriſchen und 
großartigen W 3 zur 
tragen. Den einen 80 änger Verweilenden 
Fahrt nach dem Topasfelſen 


Dieter's Merkbüchlein für Turner (Halle, Buchhandlung des 
Waiſenhauſes), herausgegeben von Dr. Ed. Angerſtein, einem Schüler Eiſe⸗ 
len's und treuen Anhänger der Jahn⸗Eiſelen'ſchen Turnſchule, iſt ſoeben in 
fünfter Auflage erſchienen. Dieſelbe iſt gegen die vierte, binnen Jahresfriſt 


ſoll au 


klärungen überall, wo es für das Verſtändniß förderlich erſchien, eine Ver⸗ 
änderung, meiſt Erweiterung erfahren. Ueberdies hat ſich der Herausgeber 


ten 1 Au 
iſche 


Büchlein mehr wie je von jedem Turner mit Freude aufgenommen werden 
wird. £ d. w. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Varometerſtand bei Erd. gar Luft] Wind⸗ 3 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Wetter 

tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärie, 

Breslau, 20. Aug. 10 U. Ab.] 329,29 |+11,8 N. 1. Trabe. 
21. Aug. 6 U. Mrg.] 329,58 | +10,2 | NW. 1. | Trübe. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 20. Auguft, Nachm. 3 Uhr. Diel ZpCt. eröffnete zu 67, 85, 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. — 
\ N . lprz. Spanier 47%. Oeſterr. 
Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 430, —. Freditmobilier⸗Aktien 1127, 50. Lomb. 

Eiſenb.⸗Aktien 555, —. 5 8 

London, 20. Auguft, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Türkiſche Conſols 
Conſols 93%. Iproz. Spanier 18. 
. Sardinier 89%, 
Nachm. 12 Uhr 30 Minuten. Feſt. Be 
Metalligues 69, 40. 1854er Looſe 96, — 
ahn 170, 80. National-Anlehen 82, 40. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 191, 25. London 


Wien, 20. Auguſt, 
4 proz. 
Nord 


rankfurt a. M., 20. Aug., Nachm. 2% Uhr. Oeſterr. Effekten theilweise 
. Wh. Weſtb. 72. unländ. Anleihe 90 B. 

\ Sproz. Metalliques 

4 prozentige Metalliques 6034. 1854er Looſe 84 B. Beſterreichſſche 
Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſter⸗ 
Beſterr. Credit⸗Altien 200%. Neueſte öſter⸗ 


Hamburg, 20. August, Nachm. 2 Ubr 30 Min. Wenig Geſchäſt. 
innländ. 
ational⸗ 


Nordd. 
Weizen loco billiger 


etter meiſt regnigt und kühl, Schluß⸗Courſe: 


amburg, 20. A 5 idemarkt. 
H. 8, uguſt. [Getre a Halos. 
eehäfen Herbſt 
9 Thlr. Oel ganz geſchäftslos, Okt. 27 ,, Mai 2% Herb 


8, Frühjahr N 
Zink verkauft loco 


4. Kaffee 
bis Medio 
A 


20. Auguſt. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umfah. — 


Sack Laguayra zu 8%. 

Liverpool, 
. —— 

Berlin, 20. Auguſt. Die beſſeren auswärtigen Courſe aus Paris und 


Börſe nicht ohne Einfluß. Aus Wien lauteten 
ür die öſterr. Creditaltien höher als die ſpäter 


d au des Seitpenufie® bei⸗ 


Fangen loco flau, |; 


163, London 111, 70. 
ganz ſo günſtige Courſe: 


Die frankfurter Vormittags⸗Depeſche brachte nicht 
Credit 201, neueſte Looſe 


90%, National 72, und 


aus Breslau endlich meldete man: Credit 86 76, Oberſchleſiſche 160%, Freier I 
burger 138%. Der Geſchäftsverkehr hatte die apathiſche Haltung der letzten 


Zeit ziemlich verloren, und wenn auch die Umſätze nur in einigen Effekten 


von Belang waren, ſo war doch auch bei den übrigen Papieren die Haltung 
feſt. In gutem Handel zeigten ſich öſterr. Creditaktien und neueſte Looſe, 
nächſt ihnen hatte ſich die Spekulation heute mit ziemlicher Kraft auf genfer 
Creditaktien geworfen, und den genannten Aktien kamen kleine Preisaufbeſſe⸗ 


rungen zu Gute. 
in gutem Verkehr, eben ſo 


Unter den Eiſenbahnen waren Oberſchleſiſche beliebt und 
ing von Freiburgern, bei beiden in ſteigender 


Richtung, Manches um. Bei Nordbahn gelang es den intereſſirten Perſonen 
nicht, dem Handel größeres Leben zu geben und den Coursſtand ſich behaup⸗ 


ten zu laſſen. Preuß. 


Fonds waren ſtill, fremde meiſt behauptet. Die Be⸗ 


ſtätigung der Nachricht, daß die petersburger Bank nicht in Gold z. Z. weiter 


zahle, drückte weiter auf die ruſſiſchen Valuten. 


(B.⸗ u. H. ⸗Z.) 


- Berliner Börse vom 20. August 1863. 


Fonds- und Geld-Gourse, 
Freiw. Staats-Anl. ..14611017, ba. 


Staats-Anl. von 1859/5 106½ bz. 
dito 1850 84, dag B. 
dito 1884.11, 11017, ba 
dito 1855/41 1101% bz 
dito 1856141211017, bz 
dito 185714 101% bz. 
dito 1859141, 110174 6. 


dito 


Präm.-Anl. von 1855131,|130%%, B. 
Berliner Stadt-ObL . 10 103½ B. 


2 Kur- u. Neumärk.3½91½ bz 
2 \Pommersche. . 43½91 ba. 
5 Posensche . 4 03 @ 
2 o „ Jun] B. 
2 dito neue. 4 47 ½ bz. 
& Schlesische. 43 ½95½% B. 
„Kur- u. Neumärk.|4 90% be. 
Pommersche. 4 vo G. 
2 \Posensche...... 4 976 bz. 
5 /Preussische,..... 4 |98%, bz. 
3 Westph. u. Rhein.] 4 |983, B. 
= Sächsische 90 R. 
2 Schlesische. .. 4 100%, bz 


Louisd’or 110 bz. |Oest.Bankn.0 U. 
Goldkronen 9. 6 G. |Poln.Bankn. 92% bz 


Ausländische Fonds. 
desterr. Metalliques.]5 69 ba. 
dito Nat.-Anl. . 5 74 ba. 
dito  Lott.-A.v.6055 91 & Y11% bz. 
dito 54er Pr.-A. [4 86½ bz. 
dito Eisenb.-L. ‚|— isn 2. 
Quss, Engl. Anl. 18625 9¹ bz.u.@. 
dito 5002 Anl. 4% 


dito Poln. Sch.-Ob. 4 78 bz. 
Poln. Pfandbr...... 4 (Ser 
dito III. Em. 4 90 ba. 
poln. Obl. à 500 El. (4 89½% bz 
dito à 300 Fl. s 90% bz 
dito à 200 Fl. 22% ©. 
Kurhess. 40 Thlr. . 56½ etw. bz. u. B 


Berg.-Märkische.... 
dito A 


4 0 
41211007, B. 
dito ıv.14#2 1100 Pb. 
dito III. v. St.3½ 8.3% 182% bz. 
Cöln-Minden. . ....- 4411013, & 
dito 1.5 1 4½ B 
dito 4 195% G 
dito III. 4 04 4 
dito 4,101, 6 
dito IV.|4 (93 bz. 
Cos.-Oderb. (Wilh.) 4 91% 0. 
dito 111.1444.197 
Niederschl. Märk.. . 4 |9814 5 
dito conv./4 198 G. 


dito > 1 he 
dito 1v.[44, 101 ba. 
Niederschl. Zweigb.. 
Lit. C. . 5 10% ba 
Oberschles. A... 4 198 B. 
D 31,87%, B. 
dito €. u. D. 4 7 ½ 8. 
dito — . 4375.38 
ü 10%, B 
Oest. Fran. 270% ba. 
Oest. südl. St. B.. . 3 262½ bz u. B. 
Rhein v. St. gar. 101% bz. 


Khein.-Nahe-B. gar. 4% 100% bz 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1861 1862 Zt. 


Auchen-Düsseld.] 334 3½ 3½ 93 bz. 
Aachen-Mastrich 0 | 0 4 1000 bz, 
Awsterd.-Rottd. 5e 6 | 106 ½ bz. u. G. 
Berg.-Märkische| 6% St 108 75 bz. 
Berlin- Anhalt.. 8%] 8% 4 153.8 
Berlin-Hamburg 6 | 64,4 22½ b 
Berl. Potsd.-Mg. 11 14 4 12 bz. 
Berlin- Stettin. 77% 4 136 G 
Böhm. Westb..."— 5 173% ben 
Breslau-Freib.. 6% 8. 4 1138 u u. 
Cöln-Minden.. 12 ½ 243% 182 ba 
Cosel-Oderberg. 0 24 768 5. 

dito St.-Prior.—— 4% 025 G 

dito dito |—|I— 5 88% u 
Ludwgesh.-Bexb. | 8 9 4 1186. 
Magd.-Halberst. 22½25½ 4 202 G. 
Magd.-Leipzig. 1 11 4 | — — 
Magd.-Wittenbg.| 1½ 1,14 ‚67%, 6. 
Mainz-Ludwgsh.| 7 | 7144 t bz.uG 
Mecklenburger. .| 2%| 2½ 4 69 G. 
Neisse-Brieger. .| 3½% 4%, 4 94% bz 
Niedrsch). Märk.] 4 A 4 974 B 
Niedrschl.Zwgb.| 1½2½% 4 65 
Nord., Fr.-Wilh.| 3 3 4 , 101 bz. 
Oberschles. A. .| 7511045. 3% 161 4 161%, b» 

dito B. 77931043 31211451, br. 
dito ©... .| 711045 3½ 161 à 461% ba. 

Oestr. Fr. St.-B. 6 — 5 4 bunB. 
Oestr.südl. St.-B.| 8 — 8 115% 0 
Oppeln-Tarn. . 1 214,14 6576. 
Rheinische. 5 6 4 !101%, bz 
dito Stamm-Pr. 6a — — 


5 7 
Rlein-Nahebahn] 0 . — 4 27½ 6. 
Rbr.Crf.K.Glab. .| 331 4½ 3,1081} © 
Stargard-Posen | 4A | 6 40 10⁰ 
Thüringer 65 7% 


Bank- und Industrie-Paple ce. 


Wechsel- Course. 


Berl. Kassen-V. 54} 51/4 116 6 

Braunschw. B.. 4 |4 4 76 8. 

Bremer Bank... J 4 108 6. 

Danziger Bank 6 |6 4 101 ½ B. 

Darmst. Zettelb. 8 | 9 |4 102 etw. bz u G. 

Geraer Bank... 5%| 7 1 1 98% etw bo. 

Gothaer „ al 5½% 9a½ Kigkt. bz. 

Hannoversche B. 4½ 5 4 100% 3. 

Hamb. Nordd. B. 5 ¼ 6 fi le Kigxt bz 6 
„. Vereins-B. 5 674⁰% 103% . 

Königsberger B. * 5½%% 101½ 8. 

Luxemburger B. 10 |10 |4 na n. 

Magdeburger B. 4 4% 92% G. 

Posener Bank.. 545] 51/4 97 etw. bz 

Preuss. Bank-A. 675 4 127% hz. 

Thüringer Bank 2%| 3 4 0 

Weimar „ 4 48 4 vor b 

en I 

Berl. Hand.-Ges. 5 |9 4 109%, be. 

Coburg. Credb. A. 3 |8 4 94% B. 

Darmstädter „ 6 6% 4 94% et br u. B 

Dessauer „ 0 %% 4 6% etw. br. 

Disc.-Com-Ant.. 6 | 7½ 100% “4 

Genfer Credb.A. 2 — |4 58% à „ bz 

8 a 3½%4 18312 B. 

nger 4 . 

Gente a N ana 2 Bin 
esterr.Credb.A.' 815 80 % g 

Schl. Bank-Ver. | 6 6 ½ 03 oe 

Minenvan can. 0. s 30% m. 

Fbr. v. Eisenbbdf. 5%! — 4 104 bau. G. 
Augsburg 100 Fl. 42 M.J86. 24 ba. 
Leipzig 100 Thlr. 8 T., ba. 

dito dito 2 M. 99 ½ 6. 
Frankfurt a. M. 100 Fl.] 3 M.|ö6. 24 ba. 
Petersburg 100 8.-R. . .|3 W. 102% ba. 

dito dito 3 M. 101 ½ bz 
Warschau 90 8.-R. . 8 T. 91% ba. 
Bremen 100 Thlr.. 8 T. 109% bz. 


Amsterdam 250 Fl.. . k. 8.142% br. 
dito dito 2 M. 14% bz 

Hamburg 300 Mk.. . . k. 8.16% bz 
dito dito 2 M. 150% bz 

London I Lst........ 3 M.lö. 20% ba. 

Paris 300 Fres 2 M.|792%, ba, 

wien 150 Fl... 8. T. 894% bz 

dito dito 2 M. Is bz 
Berlin, 

weißer polniſcher 64 

Bahn bez. — 


und Aug. ⸗Septbr. 
„Br. und Gld., 
bez. und Br., 855 Gld., 
Thlr. Gld. — Ger 


ar AN T 
Thlr. Br., ft, -Novkr. 24% Thlr. bez., Frühjahr ge bez. 


—96 Thl 


20. Aug. Weizen loco 58—68 Thlr. nach Qualität, neuer 
For, frei Mühle bez, alter bunter poln. 65 Th K 
Re loco neuer 44, — 45 Thlr. ab Bah 


lr. ab 


38 Thlr. pr. 1750 Pföb. — 
565 Lieferung pr. 
ept.⸗Oktbr. 244 


lr. — Rüböl 


co 13% Thlr. bez, Aug. 13%, Thlr. Br., 13 Thlr. Gld., Aug.⸗Septbr. 


Dezbr.⸗Jan. 625 un En 12% —½ Thlr. bez. und Br., 
. — iritus | * 

Aug. und Aug.⸗Septbr. 157 Thlr. 195 ab Br, Seht i 15 

a Hl Br. und Gd, Old 


mh Thlr. 


„ 12% Thlr. So. | 

. Gld., Robbe d br., 
4 Thlr. Gib. 

und Br., Sept.⸗Oktbr. 15% — 


bez. und Gld., % Thlr. Br., Nopbr.⸗Dezbr. und Dezbr. Jan. 15% —— 


% Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 


Weizen unverändert. 
tirten Preiſen für den 


rück 


mäßig zu keinem leb 


angelegt. Andere Termine nur weni 


handel iſt die angenommene feſte Haltung beſte 
etwas höheren 6 war anzukommen, 


Schluß matt. Gek. 30,000 Quart. 


oggen loco wurde in neuer Waare 

e 7 9 77 0 05 n auch 

wiegend gefragt und mußten neuerdings beſſer bezahlt werden. i 5 

haltung, die le einſtweilen indeß noch 15 erde 
u ke aften Handel. Gekündigt 5004 

„etwas höher. Gekündigt 1200 Ctnr. Rüböl gleichfalls me 

wurden auch hierfür bei mäßigem Ge 


r.⸗Novbr. 15% —16—15 % Thlr. 
16 7—74— 0 a bez. 

in den nos 
eute über⸗ 


ren, kam es verhältniß⸗ 
Cine. Hafer, Termine 


hr beachtet und 


ſchäft beſonders pr. Herbſt höhere Preiſe 


2 im Spiritus⸗ 
en geblieben und nur zu 
da Abgeber zurückhaltend blieben. 


beſſer ſehen Auch 


a 
+ Breslau, 21. Auguſt. Wind: Weſt. Wetter: trübe. Thermom⸗ 


ter Früh 12 Wärme. Die Zufuhren 
Preiſe konnter ſich daher vollkommen behaupter 


eizen behauptet, pr. 


— Wicken 


fd. alter 31—3 
chwach zugeführt. — 


von Getreide erhalten ſich ſchwach, 


81 Pfd. weißer 68 — 75 Sgr., gelber 64 
Pfd. 48 —50—52 . Sorten 


pr. 70 Pfd. 38—4 gr. — 5 1 
Sgr., neuer 27—30 Sgr. 
eljaaten, feſt. | 


Bohnen ohne Frage. — Schlaglein ruhig, 64—6%—7 — 
kuchen gefragt, 55—58 Fer 3% ee 
gr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
+ 4 a — — un 
Weißer Weizen „ 87175 Wilken 46—48—50 
Gelber Weizen .... 2 66—68—72 Sgr. pr. Dad 0 80 
Roggen = 48—50—52 Schlag⸗Leinſaat. 190—200—210 
Gerſte . 38—39—41 N 1 210—224—232 
ar: EIER FE 28—31—34 Winter⸗Rübſen 208—220—224 
RER 50—52—56 Sommer:Rübfen-.... — — — 


Kleefaat begehrt bei unbedeutendem Angebot, rothe 11—16 


weiße 14—19½ Thlr. pr. Centner. 


1% 


Thlr. 


ee pr. Sad à 150 Pfd netto 28—32 Sgr., pr. Metze neue 


Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl pr. Ctr. loco und Termine 12% Ahle, Herbſt 12'%, Thlr. 
1 


Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Feier) in Breslau. 


33. ͤ DENE 


% Thlr., Termine 15%. 


